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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Befestigungsvor-
richtung, insbesondere eine Rasterdecke für Reinräu-
me, nach dem Oberbegriff des Anspruches 1.
[0002] Es ist bekannt, Filter-Ventilator-Einheiten mit-
tels eines Einbaurahmens auf der Befestigungsvorrich-
tung zu montieren. Sie wird üblicherweise durch eine
Rasterdecke gebildet, die aus Knotenpunkten und diese
verbindenden Profilschienen gebildet wird. Der Einbau-
rahmen ist teuer in der Herstellung und führt zu einer
aufwendigen Montage der Filter-Ventilator-Einheiten.
An der Unterseite der Filter-Ventilator-Einheit wird ein
Filter befestigt, das unmittelbar auf den Auflageschie-
nen der Befestigungsvorrichtung aufliegt. Innerhalb des
Reinraums ist der Einbau derjenigen Filter von der Rein-
raumseite aus nicht oder nur umständlich möglich, die
im Bereich von Seitenwänden des Reinraumes in der
entsprechenden Rasteröffnung montiert werden müs-
sen. Die Rasteröffnung muß in diesem Fall rechtekkigen
Umriß haben; damit dieses Filter in der einen Lage von
unten durch die Rasteröffnung gesteckt und in einer an-
deren Lage von oben auf die Auflageschienen aufge-
setzt werden kann. Hat die Rasteröffnung quadrati-
schen Umriß, kann das Filter nur von oben montiert wer-
den. Dies ist aber nur möglich, wenn im Bereich ober-
halb der Befestigungsvorrichtung ein entsprechender
Freiraum vorhanden ist.
[0003] Bei der gattungsgemäßen Befestigungsvor-
richtung (DE-A-37 15 213) liegen Filterrahmen auf Ge-
windebolzen auf, die in Anpreßkonsolen geschraubt
sind. Sie haben einen horizontalen Arm, von dem quer
eine Hammerkopfleiste absteht, die in seitliche Schie-
nen der Befestigungsvorrichtung eingesetzt wird. Die
Länge der Hammerkopfleiste ist größer als die Höhe der
die in die Schiene mündenden seitlichen Öffnung. Da-
durch kann die Hammerkopfleiste nur von einem Ende
der Schiene aus in deren Längsrichtung eingeschoben
werden. Dadurch gestaltet sich die Montage der Filter-
Ventilator-Einheiten aufwendig und schwierig. Außer-
dem müssen die Klemmschrauben umständlich auf die
richtige Höhe eingestellt werden, damit die Filter-Venti-
lator-Einheiten ihre erforderliche Lage einnehmen.
[0004] Bei einer anderen bekannten Befestigungs-
vorrichtung (EP-A-0 169 354) werden die Ventilatorein-
heiten mittels Winkelprofilschienen auf der Befesti-
gungsvorrichtung verschraubt. Mit Abstand unterhalb
der Ventilatoreinheit werden die Filterelemente mit Fil-
terrahmen durch Klemmprofile nach oben gegen Teile
der Befestigungsvorrichtung gedrückt. Die Klemmprofi-
le bestehen aus elastisch verformbarem Material.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
gattungsgemäße Befestigungsvorrichtung so auszubil-
den, daß die Filter-Ventilator-Einheiten und das Filter
vom Reinraum aus einfach montiert werden können,
ohne daß im Bereich oberhalb der Befestigungsvorrich-
tung ein entsprechend hoher Freiraum vorhanden sein
muß.

[0006] Diese Aufgabe wird bei der gattungsgemäßen
Befestigungsvorrichtung erfindungsgemäß mit den
kennzeichnenden Merkmalen des Anspruches 1 gelöst.
[0007] Bei der erfindungsgemäßen Befestigungsvor-
richtung werden zur Abstützung der Filter-Ventilator-
Einheiten auf den Auflageschienen die Auflageteile ver-
wendet, die vorteilhaft leistenförmig ausgebildet sind.
Die Auflageteile sind als Auflageschenkel ausgebildet,
die auf den Auflageschienen aufliegen und einen quer
abstehenden Stützschenkel aufweisen. Er liegt unter
dem Gewicht der Filter-Ventilator-Einheiten an der Un-
terseite der Widerlager an, die mit Abstand den frei aus-
kragenden Schenkeln der Auflageschienen gegenüber-
liegen. Die Auflageteile lassen sich seitlich zwischen
den Schenkeln und den Widerlagern einschieben. Es ist
darum nicht notwendig, die Auflageteile von einem En-
de der Auflageschiene aus einzuführen. Dadurch ist ei-
ne problemlose Montage möglich. Die Filter-Ventilator-
Einheiten werden durch die Rasteröffnung vom Rein-
raum aus angehoben. Anschließend werden die Aufla-
geteile durch eine geringe Schrägstellung zwischen die
horizontalen Schenkel und die Widerlager in ihre Ein-
baulage eingesetzt. Die angehobene Filter-Ventilator-
Einheit kann dann wieder abgesenkt werden, bis sie di-
rekt oder indirekt auf den Auflageteilen abgestützt wird.
Sie ragen in den Bereich der Rasteröffnung, so daß die
Filter-Ventilator-Einheit sicher abgestützt wird. Bei der
Montage muß die Filter-Ventilator-Einheit nur so weit
durch die Rastöffnung nach oben angehoben werden,
daß die Auflageteile auf den Auflageschienen aufgelegt
werden können. Dadurch wird im Bereich oberhalb der
Befestigungsvorrichtung kein hoher Einbauraum benö-
tigt. Seine Höhe muß nur wenig größer als die Höhe der
Filter-Ventilator-Einheit und gegebenenfalls des darun-
ter befindlichen Filters sein.
[0008] Weitere Merkmale der Erfindung ergeben sich
aus den weiteren Ansprüchen, der Beschreibung und
der Zeichnung.
[0009] Die Zeichnung zeigt einen Teil einer Reinraum-
decke mit einer erfindungsgemäßen Befestigungsvor-
richtung.
[0010] Die in der Zeichnung teilweise dargestellte
Reinraumdecke hat eine rahmenförmige Deckenkon-
struktion 1 mit senkrecht einander kreuzenden Profil-
schienen 2, die in bekannter Weise durch (nicht darge-
stellte) Knotenpunkte miteinander verbunden sind. Die
Profilschienen 2 und die Knotenpunkte begrenzen
rechteckförmige oder quadratische Einbauöffnungen 3
für Filter-Ventilator-Einheiten 4. Sie sind in noch zu be-
schreibender Weise auf der Deckenkonstruktion 1 auf-
gelagert. Da die Filter-Ventilator-Einheiten an sich be-
kannt sind, werden sie nicht näher beschreiben. Unter-
halb der Filter-Ventilator-Einheiten 4 befindet sich in be-
kannter Weise ein Filter 5, durch den die von der Einheit
4 angesaugte Reinluft vor dem Eintritt in den Reinraum
6 strömen muß. Die Filter 5 sind ebenfalls bekannt und
werden darum nicht näher beschrieben.
[0011] Die Deckenkonstruktion 1 kann an der Decke
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des Reinraumes aufgehängt sein. Es ist aber auch mög-
lich, die Deckenkonstruktion 1 auf dem Boden des Rein-
raumes 6 abzustützen. Bei der in der Zeichnung darge-
stellten Deckenkonstruktion 1 sind die Profilschienen 2
und/oder die Knotenpunkte mit aufwärts ragenden Pro-
filteilen 7 versehen, an denen in bekannter Weise (nicht
dargestellte) Seile, Drähte und dergleichen zum Abhän-
gen der Deckenkonstruktion 1 an der Decke des Rein-
raumes 6 befestigt werden können. Die Profilteile 7 sind
vorteilhaft einstückig mit den Profilschienen 2 und/oder
den Knotenpunkten ausgebildet.
[0012] Die Profilschienen 2 haben jeweils zwei auf
gleicher Höhe liegende Auflageschenkel 8, 9, durch
welche die jeweilige Einbauöffnung 3 begrenzt wird. Auf
den in der Einbaulage horizontalen Auflageschenkeln
8, 9 wird jeweils eine Auflageleiste 10, 11 aufgesetzt.
Sie ragt über den jeweiligen Auflageschenkel 8, 9 in die
Einbauöffnung 3. An einem Längsrand hat die Auflage-
leiste 10, 11 einen aufwärts gerichteten Rand 12, der in
der Einbaulage an der Unterseite eines Widerlagers 13
der jeweiligen Profilschiene 2 anliegt. Die Widerlager 13
liegen mit Abstand oberhalb der Auflageschenkel 8, 9
und verlaufen parallel zu ihnen. Da sie lediglich zur Ab-
stützung der Auflageleisten 10, 11 dienen, sind sie quer
zur Längsrichtung der Profilschiene 2 kürzer als die Auf-
lageschenkel 8, 9. Der freie Rand 14 der Widerlager 13
ist in Richtung auf die Auflageschenkel 8, 9 abgewinkelt
und bildet eine Sicherung für die jeweilige Auflageleiste
10, 11. Durch den abgewinkelten Rand 14 wird verhin-
dert, daß die Auflageleiste 10, 11 quer zu ihrer Längs-
richtung unbeabsichtigt vom Widerlager 13 freikommt.
[0013] Die Auflageleiste 10, 11 weist mit Abstand vom
Rand 12 einen parallel zu ihm verlaufenden Steg 15 auf,
der zur Zentrierung des Filters 5 in der Einbaulage dient.
Der Steg 15 kann gleiche Höhe wie der freie Rand 12
der Auflageleiste 10, 11 haben. In der Einbaulage liegt
der Steg 15 etwa in Höhe des freien Randes der Aufla-
geleiste 8, 9.
[0014] Der Filter 5 liegt mit einem ihn umgebenden
Rahmen 16 auf der jeweiligen Auflageleiste 10, 11 auf.
Die Querschnittsfläche des Filters 5 ist kleiner als die
Querschnittsfläche der jeweiligen Einbauöffnung 3. Da
die Auflageleisten 10, 11 jedoch über die Auflageschen-
kel 8, 9 in den freien Querschnitt der Einbauöffnung 3
ragen, wird der Filter 5 zuverlässig auf den Auflagelei-
sten 10, 11 abgestützt. Die Stege 15 der Auflageleisten
10, 11 dienen zur Zentrierung des jeweiligen Filters 5 in
der Einbauöffnung 3. Auch die Filter-Ventilator-Einhei-
ten 4 haben eine kleinere Querschnittsfläche als die je-
weilige Einbauöffnung 3. Die Filter-Ventilator-Einheiten
4 werden über die Filter 5 auf den Auflageleisten 10, 11
abgestützt. Da sich die Auflageleisten 10, 11 mit ihren
aufwärts gerichteten freien Rändern 12 an der Untersei-
te der Widerlager 13 der Profilschienen 2 abstützen,
können die Auflageleisten 10, 11 unter dem Gewicht der
Filter 5 und der Filter-Ventilator-Einheiten 4 nicht kip-
pen. Dadurch sind die Einheiten 4 und die Filter 5 in der
Einbaulage einwandfrei lagegesichert. Darüber hinaus

verhindern die nach unten gerichteten freien Ränder 14
der Widerlager 13, daß die Auflageleisten 10, 11 quer
zu den Profilschienen 2 verschoben werden können.
[0015] Die Auflageleisten 10, 11 erstrecken sich zu-
mindest über einen Teil der Länge der jeweiligen Profil-
schiene 2. Es reicht zur Auflagerung der Filter-Ventila-
tor-Einheiten 4 und der Filter 5 aus, wenn sich die Auf-
lageleisten 10, 11 nur über einen Teil der Länge der Pro-
filschienen 2 erstrecken. Vorteilhaft sind an allen vier
Rändern der Einbauöffnung 3 derartige Auflageleisten
vorgesehen, so daß eine optimale Abstützung der Filter-
Ventilator-Einheiten 4 mit den Filtern 5 gewährleistet ist.
Grundsätzlich reicht es aus, lediglich an zwei einander
gegenüberliegenden Rändern der Einbauöffnung 3 ent-
sprechende Auflageleisten 10, 11 vorzusehen. Um ein
Kippen der Einheiten zu vermeiden, sind in diesem Falle
die Auflageleisten 10, 11 entsprechend lang ausgebil-
det.
[0016] Die Auflageleisten 10, 11 können auch als
Winkelstücke ausgebildet sein, die in den Eckbereichen
der Einbauöffnung 3 angeordnet sind. In diesem Falle
erfolgt die Abstützung der Einheiten 4 mit den Filtern 5
in den Ecken der jeweiligen Einbauöffnung 3. Es ist
auch möglich, derartige winkelförmige Auflageleisten
10, 11 zusammen mit entsprechend länglichen Auflage-
leisten zu verwenden.
[0017] Bei der Montage der Reinraumdecke wird zu-
nächst die Dekkenkonstruktion 1 montiert, die eine Ra-
sterdecke mit den entsprechenden Einbauöffnungen 3
bildet. Anschließend können die Filter-Ventilator-Ein-
heiten 4 mit den Filtern 5 vom Reinraum 6 aus montiert
werden, indem sie durch die Einbauöffnungen 3 nach
oben gehoben werden. Anschließend werden die Auf-
lageleisten 10, 11 auf die Auflageschenkel 8, 9 der Pro-
filschienen 2 so aufgelegt, daß ihre aufwärts gerichteten
Ränder 12 in der in der Zeichnung dargestellten Weise
an der Unterseite der Widerlager 13 der Profilschienen
2 anliegen. Die nach unten gerichteten freien Ränder
14 der Widerlager 13 sind verhältnismäßig kurz, so daß
die Auflageleisten 10, 11 durch eine geringe Schrägstel-
lung leicht in ihre Einbaulage gebracht werden können.
Anschließend werden die Einheiten 4 und die Filter 5
abgesenkt, bis die Filter 5 mit ihrem Rahmen 16 auf den
über die Auflageschenkel 8, 9 ragenden Teilen der Auf-
lageleisten 10, 11 aufsitzen.
[0018] Auf diese Weise lassen sich in sämtlichen Ein-
bau- bzw. Rasteröffnungen 3 die jeweiligen Einheiten 4
und Filter 5 von unten montieren. Die Stege 15, die sich
über die ganze Länge oder nur über einen Teil der Länge
der Auflageleisten 10, 11 erstrecken können, dienen zur
Zentrierung der Einheiten 4 und der Filter 5, so daß eine
einfache und schnelle Montage der Reinraumdecke ge-
währleistet ist. Eine Verschraubung, Verklebung oder
sonstige Verbindung der Auflageleisten 10, 11 mit den
Profilschienen 2 ist nicht erforderlich, so daß die Aufla-
geleisten 10, 11 im Bedarfsfall einfach ausgetauscht
werden können. Auch ist dadurch eine einfache Demon-
tage der Reinraumdecke möglich.
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[0019] Der Rahmen 16 für die Filter 5 weist bei den
beiden in der Zeichnung linken Filtern 5 am oberen
Rand eine Profilaufnahme 17 für eine Dichtung 18 auf.
Auf ihr sitzt die Einheit 4 auf. Der Rahmen 16 sitzt mit
seinem unteren Rand unmittelbar auf den Auflagelei-
sten 10, 11 auf.
[0020] Bei den beiden in der Zeichnung rechten Fil-
tern 5 hat der Rahmen 16 auch am unteren Rand eine
Profilaufnahme 19 für eine Dichtung 20. Mit ihr liegt der
Filter 5 auf der Auflageleiste 10, 11 auf.
[0021] An den Auflageleisten 10, 11 kann beispiels-
weise eine Abdeckung 22 befestigt werden, die die Dek-
kenkonstruktion gegen den Reinraum 6 abdeckt. Wie in
der Zeichnung beispielhaft dargestellt ist, sind an der
Unterseite der Auflageleisten 11 nach unten ragende
Abstandhalter 23 befestigt, die hülsenförmig ausgebil-
det sind und eine durchgehende Gewindebohrung 24
aufweisen. Die Abstandhalter 23 sind über die Decken-
konstruktion 1 verteilt angeordnet. Die Auflageleisten 11
sind im Bereich außerhalb der Profilschienen 2 mit
Durchgangsöffnungen für Gewindebolzen 25 versehen,
die von oben in die Gewindebohrung 24 des entspre-
chenden Abstandhalters 23 geschraubt werden. Der
Kopf der Gewindebolzen 25 liegt vorteilhaft versenkt in
den Auflageleisten 11, so daß die Rahmen 16 der Filter
5 ohne Behinderung durch die Gewindebolzen 25 auf-
gesetzt werden können. Mit den Gewindebolzen 25
werden die Abstandshalter 23 fest gegen die Unterseite
der Auflageleisten 11 gezogen. In die Gewindebohrun-
gen 24 der Abstandhalter 23 werden von unten weitere
Gewindebolzen 26 geschraubt, mit denen an der Unter-
seite der Abstandhalter 23 die Abdeckung 22 befestigt
wird. Sie wird vorteilhaft durch Lochbleche gebildet, die
einen umlaufenden, aufwärts gerichteten Rand 27 auf-
weisen. Die Abstandhalter 23 liegen nahe benachbart
zum Rand 27 innerhalb des jeweiligen Lochbleches 22.
Im Bereich der Gewindebolzen 26 ist die Gewindeboh-
rung 24 der Abstandhalter 23 in geeigneter Weise ab-
gedichtet.
[0022] Die von den Filter-Ventilator-Einheiten 4 ange-
saugte Luft strömt durch die Filter 5 nach unten in den
Reinraum 6, wobei sie durch die Öffnungen der Loch-
bleche 22 in den Reinraum 6 eintritt. Die Lochbleche 22
können einfach mit den Gewindebolzen 26 montiert und
bei Bedarf auch demontiert werden.
[0023] Mit der beschriebenen Rasterdeckenkonstruk-
tion 1 können die Filter-Ventilator-Einheiten 4 mit den
Filtern 5 vom Reinraum 6 aus montiert werden. Die Auf-
lageleisten 10, 11 gewährleisten hierbei, daß in sämtli-
che Rasteröffnungen 3 die Filter-Ventilator-Einheiten
von unten montiert werden können. Die Auflageleisten
10, 11 stellen einfache, kostengünstig herstellbare Bau-
teile dar, so daß die Errichtung der Reinraumdecke ein-
fach und kostengünstig durchgeführt werden kann. Die
einzelnen Filter-Ventilator-Einheiten 4 können unab-
hängig voneinander demontiert werden. Bei der Monta-
ge und Demontage müssen die Filterventilator-Einhei-
ten 4 mit den Filtern 5 nur so weit angehoben werden,

daß die flachen Auflageleisten 10, 11 in der beschriebe-
nen Weise in die Profilschienen 2 eingehängt bzw. aus-
gehängt werden können. Darum ist im Bereich oberhalb
der Rasterdeckenkonstruktion 1 nur eine geringe Bau-
höhe erforderlich.

Patentansprüche

1. Befestigungsvorrichtung, insbesondere Rasterdek-
ke, für Reinräume, mit Rasteröffnungen (3) zum
Einbau von Filter-Ventilator-Einheiten (4), die auf
der Befestigungsvorrichtung (1 ) abgestützt sind,
die zur Auflagerung der Filter-Ventilator-Einheiten
(4) Auflageschienen aufweist, die an wenigstens
zwei einander gegenüberliegenden Seiten (8, 9) je-
weils mindestens ein Auflageteil (10, 11) aufweisen,
auf denen die Filter-Ventilator-Einheiten (4) abge-
stützt sind und die in die Rasteröffnung (3) ragen
und auf den Auflageschienen (2) gehalten sind,
dadurch gekennzeichnet, daß die Auflageschie-
nen (2) als Auflageseiten horizontale, frei auskra-
gende Schenkel (8, 9) aufweisen, denen mit Ab-
stand ein Widerlager (13) gegenüberliegt, das
ebenfalls als frei auskragender, horizontaler Schen-
kel ausgebildet ist, und daß das Auflageteil (10, 11)
als Auflageschenkel ausgebildet ist, auf dem die Fil-
ter-Ventilator-Einheit (4) aufliegt und der einen quer
abstehenden Stützschenkel (12) aufweist, der un-
ter dem Gewicht der Filter-Ventilator-Einheit (4) an
der Unterseite des Widerlagers (13) abgestützt ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daß der Stützschenkel
(12) am Rand des Auflageteiles (10, 11) vorgese-
hen ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, daß das Widerlager
(13) wenigstens einen Sicherungsteil (14) für den
Stützschenkel (12) aufweist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, daß der Sicherungsteil
(14) ein gegen die Auflagefläche der Auflageschie-
nen (2) gerichteter, abgewinkelt verlaufender Rand
des Widerlagers (13) ist.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daß die Höhe des
Stützschenkels (12) dem Abstand zwischen der
Auflagefläche der Auflageschiene (2) und der die-
ser zugewandten Unterseite des Widerlagers (13)
entspricht.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, daß das Auflageteil
(10, 11) mindestens eine Zentrierung (15) für die Fil-
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ter-Ventilator-Einheiten (4) aufweist.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, daß die Zentrierung
(15) im Bereich innerhalb der Rasteröffnung (3) vor-
gesehen ist.

8. Vorrichtung nach Anspruch 6 oder 7,
dadurch gekennzeichnet, daß die Zentrierung
(15) ein aufwärts gerichteter Steg des Auflageteiles
(10, 11) ist.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, daß am Auflageteil (10,
11) eine Abdeckung (22) befestigbar ist.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, daß die Filter-Ventila-
tor-Einheit (4) über einen Rahmen (16) eines Filters
(5) auf den Auflageteilen (10, 11) aufliegt.

Claims

1. A fastening device, in particular a grid-type ceiling,
for clean rooms, with grid openings (3) for the fitting
of filter-ventilator units (4) which are supported on
the fastening device (1) which, in order to support
the filter-ventilator units (4), has support rails which
are provided on at least two mutually opposed sides
(8, 9) with at least one support part (10, 11) in each
case, on which support parts (10, 11) the filter-ven-
tilator units (4) are supported and which project into
the grid opening (3) and are held on the support rails
(2), characterized in that the support rails (2) have
freely projecting horizontal arms (8, 9) as support
sides, opposite which a counter abutment (13) is sit-
uated at a distance, the counter abutment (13) like-
wise being designed in the form of a freely project-
ing horizontal arm, and the support part (10, 11) is
designed in the form of a support arm on which the
filter-ventilator unit (4) rests and which has a trans-
versely projecting bracket arm (12) which is sup-
ported on the underside of the counter abutment
(13) under the weight of the filter-ventilator unit (4).

2. A device according to Claim 1, characterized in
that the bracket arm (12) is provided on the edge
of the support part (10,11).

3. A device according to Claim 1 or 2, characterized
in that the counter abutment (13) comprises at least
one securing part (14) for the bracket arm (12).

4. A device according to Claim 3, characterized in
that the securing part (14) is an edge of the counter
abutment (13) directed towards the support face of
the support rails (2) and extending in an angled

manner.

5. A device according to one of Claims 1 to 4, char-
acterized in that the height of the bracket arm (12)
corresponds to the distance between the support
face of the support rail (2) and the underside of the
counter abutment (13) facing the latter.

6. A device according to one of Claims 1 to 5, char-
acterized in that the support part (10, 11) has at
least one centring means (15) for the filter-ventilator
units (4).

7. A device according to Claim 6, characterized in
that the centring means (15) is provided in the re-
gion inside the grid opening (3).

8. A device according to Claim 6 or 7, characterized
in that the centring means (15) is an upwardly di-
rected web of the support part (10, 11).

9. A device according to one of Claims 1 to 8, char-
acterized in that a covering (22) is capable of being
fastened to the support part (10, 11).

10. A device according to one of Claims 1 to 9, char-
acterized in that the filter-ventilator unit (4) rests
on the support parts (10, 11) by way of a frame (16)
of a filter (5).

Revendications

1. Dispositif de fixation, en particulier plafond suspen-
du à grille pour salles blanches, comprenant des
ouvertures de grille (3) dans lesquelles sont encas-
trées des unités de filtrage et ventilation (4) qui sont
en appui sur le dispositif de fixation (1) qui, pour
constituer un support pour les unités de filtrage et
ventilation (4), est muni de profilés de support, dont
au moins deux côtés (8, 9) en regard l'un de l'autre
comportent chacun au moins une partie de support
(10, 11), sur lesquelles sont en appui les unités de
filtrage et ventilation (4) et lesquelles s'engagent
dans l'ouverture de grille (3) et sont maintenues sur
les profilés de support (2), caractérisé en ce que
les profilés de support (2), dont les côtés de support
sont formés par des branches (8, 9) horizontales en
saillie, en face desquelles est disposée à une dis-
tance donnée une butée (13), qui est également
conçue sous forme de branche horizontale en
saillie, et en ce que la partie de support (10, 11) est
conçue sous forme de branche de support, sur la-
quelle est appuyée l'unité de filtrage et ventilation
(4) et qui comporte une branche de support (12) en
saillie transversale qui, par le poids de l'unité de fil-
trage et ventilation (4), vient en appui contre la face
inférieure de la butée (13).
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2. Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce que la branche de support (12) est prévue au
bord de la partie de support (10, 11).

3. Dispositif selon la revendication 1 ou 2, caractérisé
en ce que la butée (13) comporte au moins un élé-
ment de blocage (14) pour la branche de support
(12).

4. Dispositif selon la revendication 3, caractérisé en
ce que l'élément de blocage (14) est un bord coudé
de la butée (13), qui est orienté vers la surface por-
tante des profilés de support (2).

5. Dispositif selon l'une quelconque des revendica-
tions 1 à 4, caractérisé en ce que la hauteur de la
branche de support (12) correspond à la distance
entre la surface portante du profilé de support (2)
et la face inférieure, orientée vers celle-ci, de la bu-
tée (13).

6. Dispositif selon l'une quelconque des revendica-
tions 1 à 5, caractérisé en ce que la partie de sup-
port (10, 11) comporte au moins un élément de cen-
trage (15) pour les unités de filtrage et ventilation (4)

7. Dispositif selon la revendication 6, caractérisé en
ce que l'élément de centrage (15) est prévu dans
la zone à l'intérieur de l'ouverture de grille (3).

8. Dispositif selon la revendication 6 ou 7, caractérisé
en ce que l'élément de centrage (15) est formé par
une traverse, orientée vers le haut, de la partie de
support (10, 11).

9. Dispositif selon l'une quelconque des revendica-
tions 1 à 8, caractérisé en ce qu'un cache (22) peut
être fixé contre la partie de support (10, 11).

10. Dispositif selon l'une quelconque des revendica-
tions 1 à 9, caractérisé en ce que l'unité de filtrage
et ventilation (4) est en appui sur les parties de sup-
port (10, 11) par l'intermédiaire d'un cadre (16) d'un
filtre (5).
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